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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Roiimann, Frau Stommel, Braun, Orgaß 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/1 246 - 

betr. Errichtung und Unterhaltung von Modellspielplätzen aus Mitteln 
des Bundesjugendplans 


Der Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit hat 
mit Schreiben vom 30. November 1973 - 014 - KA - 7 - 15 - die 
Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau wie folgt beantwortet: 


1. Welche Bedeutung mißt die Bundesregigerung der Errichtung 
und Erprobung von Modellspielplätzen bei? 

Ausgehend von der Erkenntnis, daß die Entwicklungs- und Ent- 
faltungsmöglichkeiten des Kindes auch vom Umfeld der Familie 
beeinflußt werden, mißt die Bundesregierung dem quantitativen 
und qualitativen Ausbau von Spielplätzen für alle Altersgrup- 
pen große Bedeutung bei. Sie ist sich bewußt, daß die im Bun- 
des- und Landesrecht enthaltenen einschlägigen gesetzlichen 
Regelungen - wie z. B. die in Betracht kommenden Vorschrif- 
ten im Jugendwohlfahrtsgesetz, im Bundesbaugesetz, im Städte- 
bauförderungsgesetz und in den Bauordnungen der Länder - 
allein nicht zu einem Angebot an Spielplätzen führen, die nach 
Lage, Größe, Beschaffenheit und Ausstattung geeignet sind, 
einen stärkeren Beitrag in den Bemühungen zu leisten, den in 
§ 1 des Jugendwohlfahrtsgesetzes normierten Anspruch des 
Kindes auf Erziehung zu verwirklichen. Neben gesetzlichen Re- 
gelungen hält es die Bundesregierung für notwendig, den für 
die Anlage und die Unterhaltung von Spielplätzen zuständigen 
Trägern Informationen über die erziehungsbegünstigende Ge- 
staltung von Spielplätzen zu geben, Modelle und Musterplanun- 
gen im Rahmen städtebaulicher Entwicklungskonzeptionen, die 
insbesondere pädagogische, psychologische, soziologische und 
städtebauliche Gesichtspunkte hir Spielplatzkonzeptionen und 
deren Realisierung aufzeigen, sind geeignete Mittel, um Er- 
kenntnisse hierüber zu gewinnen. 
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2. Wird die Bundesregierung die Errichtung und Erprobung von 
Modellspielplätzen nach § 25 JWG, der die Anregung und För- 
derung von Bestrebungen auf dem Gebiet der Jugendhilfe durch 
die Bundesregierung versieht, anregen und fördern? 

Die Bundesregierung hat schon bisher im Zusammenhang mit 
bundesrechtlichen Regelungen Beiträge für die Entwicklung 
pädagogisch sinnvoller Kinderspielplätze geleistet. Größere 
Verbreitung haben z. B. im Rahmen der Schriftenreihe des frü- 
heren Bundesministers für Städtebau und Wohnungswesen die 
umfassenden Informationen 

Nr. 21 

Kinder in neuen Städten 

Räumliche und funktionale Gestaltungselemente im Er- 
leben der Bewohner - 1970 - und 

Nr. 27 

Kinder in neuen Städten 

Spielumgebungj Spielanlagen und Spielverhalten von 

Kindern in städtischen Gebieten - Bonn 1971 - 

gefunden. Ein Forschungsprojekt wird z. Z. mit Unterstützung 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft durchgeführt. Der Bun- 
desminister für Jugend, Familie und Gesundheit beabsichtigt, 
eine Aufklärungsschrift herauszugeben, die u. a. Modellvor- 
schläge für Kinderspielplätze enthalten soll. Zwischen den Ju- 
gendministern der Länder und dem Bundesminister für Jugend, 
Familie und Gesundheit ist angesichts der gesetzgeberischen 
Aktivitäten der Länder zur Förderung des Angebotes an Kin- 
derspielplätzen eine laufende Koordination der Bemühungen auf 
Bundes- und Landesebene vereinbart worden. Die Frage der Ent- 
wicklung von Modellvorhaben wird in die Erörterungen einbe- 
zogen. 


3. Wird die Bundesregierung die Errichtung und Unterhaltung von 
Modellspielpldtzen aus Mitteln des Bundesjugendplans fördern? 

Soweit die Bundesregierung Maßnahmen in Betracht zieht, um 
wissenschaftliche Erkenntnisse für die Anlage und den Betrieb 
von Kinderspielplätzen zu gewinnen, stehen ihr nach Maßgabe 
der Festsetzungen im Haushaltsplan des Bundes finanzielle Mit- 
tel zur Verfügung. Auf die Haushaltsmittel des Bundesjugend- 
plans, der sich mit seinen Maßnahmen vornehmlich an Jugend- 
liche wendet und die außerschulische Jugendbildung in den 
Vordergrund seiner Förderung stellt, sollte deshalb nicht zu- 
rückgegriffen werden. 
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